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NeumünsterNeumünster

Zwei preisgekrönte Naturfilme vom Green-Screen-Festival wurden vor vollem Haus auf der Bühne des Theaters gezeigt

NEUMÜNSTER Voller Freude stürmen
dieKinder auf ihreMütter und ihreOma
zu, begrüßen sie so wild, dass es den Al-
ten bisweilen zu viel wird. Die Situation
beschreibt die Wiedersehensfreude in
einem Löwenrudel und war am Diens-
tagabend in dem Film „Wüstenkönige –
Die Löwen der Namib“ im Rahmen der
„Kinobühne“ zu sehen. 150 Cineasten
kamen zu beiden Vorstellungen ins
Theater der Stadthalle und waren
schlichtweg begeistert von demLöwen-
epos und dem zweiten Film „Tier-
mythen: Im Auge des Löwen“.
Beide Dokumentarfilme sind Preis-

träger des internationalen Naturfilm-
festivals Green Screen im vergangenen
Jahr. „Wir haben für heute Abend diese
Auswahl getroffen, um zu zeigen, auf
wie unterschiedliche Weise man ein
Land filmisch präsentieren kann“, er-
klärte Michael von Bürk, Pressespre-
cher des renommierten Eckernförder
Festivals.
Gemeinsam war den Filmen, dass sie

die Grenzen zwischenMensch und Tier
verflachen und viele Berührungspunkte
aufbauen.MitbeeindruckendenBildern
und ergreifender Musik ist „Wüstenkö-
nige – Die Löwen der Namib“ von Lian-
ne und Will Steenkamp ein hochemoti-
onaler Film, der dem Zuschauer be-
wusst macht, wie viel Tier doch in uns
Menschen steckt. Als Zuschauer freut
man sich, wenn die tapsigen fünf Lö-

Sie präsentiertenNaturfilme vom Feinsten: Johanna Göb vom Kulturbüro undMichael von Bürk, Pressesprecher des internationalen Na-
turfilmfestivals „Green Screen“, moderierten die Runde. BURY

wenjungen miteinander spielen, bangt
um das Leben der erfahrenen 17-jähri-
genLöwen-Omaundbewundert das so-
ziale Verhalten der Wildtiere in ihrem
Überlebenskampf in der unwirtlichen
Wüste Namib.
Über zwei Jahre hat das Filmteam das

Rudel begleitet unddieEntwicklungder
jungen Löwen vom Milchbubi zum
Mähnenträger dokumentiert. Wenn die
Kamera in Zeitlupe eine Phalanx der be-

drohten afrikanischen Wüstenlöwen
wiedergibt oder eine gemeinsame Jagd-
szene auf eine Giraffe zeigt, dann ist
Gänsehaut garantiert. „Teilweise war
die Kamera nur wenige Meter entfernt
von den Löwen, denn mit der Zeit ge-
wöhnen sich die Tiere an die Anwesen-
heit der Menschen“, erklärte Michael
von Bürk, der nach den Filmen offen für
Zuschauerfragenwar. Viele gab esnicht,
denn die gewaltige Bilderflut der frem-

den Wüstenwelt verschlug manch ei-
nem die Sprache. „Ich bin sehr beein-
druckt! Besonders gut hat mir der erste
Film über die Löwen gefallen. Ich fand
es traurig, als die Oma starb, denn die
Jungen erschienen mir noch zu klein,
umohne sie zurecht zu kommen“, sagte
die Besucherin Ilona Einfeldt.
Die Kinobühne wurde wieder vom

Holsteinischen Courier präsentiert.
bry

Kleintierzüchter laden
zur Versammlung
NEUMÜNSTER Der Rassegeflügelzucht-
verein Konkordia und der Kaninchen-
zuchtverein U52 laden am Freitag,
3. Februar, zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung ins Konkordia-Vereinsheim
an der Geerdtsstraße 99 ein.Wichtigste
Tagesordnungspunkte sind die Berichte
des Vorstandes und die Wahlen. Beginn
ist um 20 Uhr.

Immanuel-Kant-Schule
stellt die Oberstufe vor
NEUMÜNSTER Die Immanuel-Kant-
Schule (IKS) lädt zu zwei Informations-
veranstaltungen zur Oberstufe ein. Am
Dienstag, 7. Februar, können Schüler,
die diese Schule noch nicht besuchen,
um 16 Uhr einen Rundgang durch die
Schule machen. Sie werden dabei von
Oberstufenschülern und Lehrern be-
gleitet und an verschiedenen Punkten
zu den möglichen Profilfächern infor-
miert. Start ist die Kanthalle amHaupt-
eingang. Am Dienstag, 14. Februar, fin-
det um 19 Uhr in der Aula der IKS der
Informationsabend zur Oberstufe statt.
Schüler der 10. Klassen von Regional-
undGemeinschaftsschulen sowie der 9.
Klassen von Gymnasien, die sich für die
IKS interessieren, sind zu dieser Veran-
staltung eingeladen. Im Anschluss an
den Vortrag gibt es dieMöglichkeit per-
sönlicher Gespräche mit Schülern und
Lehrern der IKS. Zu beiden Veranstal-
tungen sind auch interessierte Eltern
willkommen, teiltedieSchulleitungmit.

NEUMÜNSTER „Hunde und ihre Men-
schen“ heißt ein Vortrag am Donners-
tag, 16. Februar, im Bistrorant des Tier-
parks. Um 19.30 Uhr tritt dort die be-
kannte Verhaltensforscherin Dr. Dorit
Feddersen-Petersen auf. Sie ist bundes-
weit als Verhaltensbiologin undHunde-
kennerin bekannt. AmZoologischen In-
stitut der Christian-Albrechts-Univer-
sität zuKiel hat sie lange das Institut für
Haustierkunde geleitet. Der Eintritt zu
diesem Vortrag kostet 25 Euro. Da es
sich um eine Benefizveranstaltung han-
delt, kommen sämtliche Eintrittsgelder
dem Dingo „Kami“ zugute, der nach ei-
ner langen Odyssee jetzt im Tierpark
Neumünster lebt (derCourier berichte-
te). Dorit Feddersen-Petersen kennt
„Kami“ aus ihrer Zeit am Institut für
Haustierkunde. Der Tierpark erbittet
Anmeldungen unter Tel. 5 14 02 oder
info@tierparkneumuenster.de. hcDorit Feddersen-Petersen streichelt einen Dingo. ARCHIV

NEUMÜNSTER Zu einer Diskussion mit
dem Thema „Verantwortung für gute
Arbeit in Neumünster“ hatte die SPD
am Dienstag einen besonderen Gast im
Hotel Prisma: Der Landesvorsitzende
Ralf Stegner sprach vor 50 Gästen über
die Grundpositionen seiner Partei zu
„guter Arbeit“.
„Leistung lohnt sich – darauf beruhen

unser Sozialsystem und unsere SPD-
Vorstellungen“, sagte Stegner und lehn-
te ein Grundeinkommen ab. In Schles-
wig-Holstein gebe es besonders in den
Bereichen Energie, Tourismus und
Dienstleistungen gute und gesunde Be-
schäftigung, die als „tarifgebundene Ar-
beitmit starkenTarifpartnernzu leisten
ist“. Dazu müsse die Regierung Anreize
schaffen, damit Arbeitnehmer von ihrer
Arbeit gut leben könnten, auch imAlter.
Stegner: „Wer lange arbeitet, soll auch
mehr davon haben.“
Anschließend beteiligte er sich ge-

meinsammitMichaelThomasFröhlich,
Hauptgeschäftsführer des Unterneh-
mensverbands Nord, Frank Hornschu,
DGB-Vorsitzender der Kiel-Region, und
demSPD-RatsherrnThorstenKlimman
einer Podiumsdiskussion, die die Kreis-
vorsitzendeKirstenEickhoff-Weber lei-
tete.

Fröhlich hob hervor, dass Neumüns-
ter eine „exzellente Ausgangssituation“
habe, mit einer ständigen Zunahme von
versicherungspflichtigen Arbeitsplät-
zen. Aber es gebe natürlich auch Ar-
beitslose ohne Ausbildung, „da müssen
wir ran“, meinte er. Hornschu hingegen
meinte: Schleswig-Holstein sei der
„Lohnkeller von ganz Deutschland“,
weil es zwar mehr versicherungspflich-
tige Arbeitsplätze gebe, aber keinen Zu-
wachs an Vollzeitarbeit. Stattgefunden
habe eine Verdoppelung von atypischer
und prekärer Arbeit. „DieGewerkschaf-

ten kämpfen für stabile Rahmenbedin-
gungen und Sicherheit in der Arbeits-
welt“, so Hornschu. Stegner nannte als
Rahmenbedingungen der Politik: in Bil-
dung investieren, die produzierende
Wirtschaft fördern und eine gerechte
Steuerpolitik schaffen.Trotz (teilweise)
unterschiedlicher Positionen waren
sich die Gesprächspartner einig, dass
gute Arbeit nur in Kooperation, Verant-
wortung und Vertrauen von Politik, Ar-
beitgebern und Gewerkschaften zu
schaffen beziehungsweise zu erhalten
sei. mz

ÜberguteArbeit inNeumünsterdiskutierten (von links): FrankHornschu, ThorstenKlimm,
Michael Thomas Fröhlich, Kirsten Eickhoff-Weber und Ralf Stegner. MERZ

NEUMÜNSTER Gestern war
sein erster Tag: Pünktlich
zum 1. Februar hat der neue
StadtbauratThorstenKubiak
(50) sein Büro im Stadthaus
an der Brachenfelder Straße
bezogen.
„Mein erster Weg führte

michzumChef “, erklärteder
Helmstedter. Nach dem An-
trittsbesuch bei Oberbürger-
meister Dr. Olaf Tauras lern-
te er die ersten Mitarbeiter
kennen. „Ich habe auch be-
reits zu den Fraktionen Kon-
takt aufgenommen“, sagte
derDiplom-Ingenieur.Heute
wird er im Planungs- und
Umweltausschuss sitzen –
auch wenn die Einarbei-
tungs- und Vorstellungsrun-
de noch andauert.
AuchdasneueBürohatKu-

biak natürlich noch nicht
komplett bezogen. „Es fehlt
noch das eine oder andere –
zum Beispiel die Garderobe.
Ich habe mich halt erst ein-
mal auf die inhaltlichen As-
pekte gestürzt“, erzählte Ku-
biak gestern.

Sein erster Eindruck von
Neumünster ist positiv.
„Meine Familie und ich neh-
men die Freundlichkeit der
Menschen hier wahr. Das ist
uns von Anfang an aufgefal-

len“, so Kubiak. Er möchte
mit seiner Frau und seinem
Sohn (14) deshalb in abseh-
barer Zeit auch von Nieder-
sachsen nach Neumünster
ziehen. mor

Gestern hat Thorsten Kubiak sein Büro im Stadthaus bezogen und
arbeitet sich jetzt ein. MORITZEN

Löwenabend auf der KinobühneHier zu Hause

Benefiz-Vortrag für den Dingo „Kami“

SPD möchte mehr „gute Arbeitsplätze“ Erster Tag für den Stadtbaurat
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LEDERWARENLIEDTKE
Inh. Rainer Wilke
Altonaer Straße 1 / Ecke Haart · 24534 Neumünster
Telefon (0 43 21) 4 22 80
Mo.–Fr. 9.30–18.30 Uhr
Sa. 9.30–18.00 Uhr

Parkplätze
hinter
dem Hausseit 1893

JUNIOR
ab 5 Jahren / 18 l / aubergine

39,95 für 29,95

GIGANT
Laptoprucksack / 32 l / blau

89,95 für 69,95

GOGO
25 l / blau

49,95 für 39,95

SCHLAMPERBOX
versch.
Farben u.
Dessins

19,95 für 12,00

STEP OUT
12 l / blau-grau / rot

44,95 für 35,00

SCHMUSEBÄR
ab 3 Jahren / 8 l

34,95 für 27,00

TOPANGEBOTE wegen Farb-/Modell- und Kollektionsänderungen

Viele weitere Rucksäcke und
Taschen zu Sonderpreisen.

Sa. 9.30–16.00 Uhr


